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Lokal - Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Professor Rudolf Mayer an der
Königlichen Kunstgewerbeschule in Stuttgart zum Lehrer und

Professor an der Kunstgewerbeschulc in Karlsruhe zu ernennen .
— Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministcriums

ist der Kaserneninfpektor Nußmann in Karlsruhe nach
Straßburg i . <£ . , der Oberlazarethinspektor v . Plachetzki
in Karlsruhe nach Köln und der Lazarethverwaltungsin -

spektor Pohl von Mühlhausen i . E . nach Karlsruhe , versetzt
worden .

— Am Dienstag Bormittag empfing S . K . H . der

Großherzog den SlaatSrath Nokk zu längerer Bortragse »
stattung . Nachmittags besuchten die Großherzoglichen Herr «

schäften mit I . K . H . der Gräfin von Trani die Kunstge -

wcrbeschule . Danach hörte der Großherzog bis Abends ver¬
schiedene Vorträge . S . K . H . der Erbgroßherzog ist am
Mittwoch Nachmittag nach 2 Uhr hier eingetroffen , während
I . K . H . die Erbgroßherzogin bisher das Zimmer noch nicht
verlassen durfte und immer noch nicht ganz hergesteilt ist .
Am Mittwoch haben S . K. H . der Glvßherzog von Vor¬
mittag 10 Uhr bis Nachmittag gegen 2 Uhr nachbenannte
Personen in Audienz empfangen : den Bürgermeister Betz an
der Spitze einer Deputation von Ueberlingen , den Stiftungs -
Verwalter Schüler von Bruchsal , den Gymnasiumsdirektor
Dr . Schneider von Pforzheim , den Sekretär Enderle , den
Architekten Speer , den Orchesterdircktor SpicS und den Hof -
musikus Roth von hier , den Landgerichtsrath Kern von
Waidshut , den Geistlichen Verwalter Henrici von Heidelberg ,
den Ingenieur 1 . Klaffe Ciienhauer von Falkensteig , den
Rcalschuldireklor Salzer von Heidelberg , den Finanzrath Göller
und den Sekretär Rültinger von hier , den Gymnasiums -
direklor Kränket von Lahr , den Pivfessor Dr . Oppenheimer
von Heidelberg , den Professor Pfiff von Donaucschingen ,
den Amtsrichter Dr . Huk von Wiesloch , den Domänen -
direklvr Altfeux von hier , den Oberamlsrichter Hauger von
Lahr , den Geistlichen Verwalter Fcllmeth von Offenburg , den
Oberingcnienr Kein von Basel , den Vorstand und 2 Mit -
glieder des GewerbcvereinS in Osterburken , den Prof . Greule
von hier , den Gütcrverwaiter Mevgis von Pforzheim , den
Seminarmusiklchrer Bell von Ettlingen , den Amtmann Dr .
Clcmm von Pforzheim , den Medizinalrath Federte von Müll¬
heim , den Ockonomcn Blankenborn von da , den akadcm .
Musikdirektor Wolfrum von Heidelberg , den Stadldirektor
Baader von Konstanz und den Bürgermeister Wißner von
Todtnau . Hierauf erihcilte Seine Königliche Hoheit dem
kommandirendcn General des 14 . Armeekorps , General der
Infanterie und Generaladjutanten von Obernitz eine Audienz
und nahm die Meldung des Premierlieutenants a . D . Weber
von Freiburg entgegen . Später hörte der Großherzog ver¬
schiedene Vorträge . Abends folgten die Höchsten Herrschaften
der Einladung zu dem bei dem kommandirenden General von
Obernitz und seiner Gemahlin stattfindenden großen Ball .

— Herr General Freiherr v . Degenfeld feierte am
Dienstag jcincn 70 . Geburtstag . Ihrem hochverehrten ersten
Präsidenten überbrachte eine Abordnung des badischen Mtli -
tärvereiveverbandes bei diesem Anlässe die herzlichsten Glück¬
wünsche und mit denselben als Beweis des Dankes und der
Anerkennung als Ehrengabe die Büste Sr . K. H . des Groß¬

herzogs auf einem nach Entwurf des Herrn Direktors Götz
ausgeführten Postamente , welches eine Widmung des Landes¬
verbandes trägt . Außerdem sind dem verdienstvollen General
und hochgeschätzten Vereinspräsidenten von vielen Seiten die
herzlichsten Glückwünsche dargebracht worden .

— Im Anschluß an den in d. Bl . kürzlich erschienenen
Bericht über die Eröffnungsfeier im neuhergestellten städ¬
tischen Krankenhause und als Ergänzung dieses Be¬
richtes dürften einige Miitheilungen über den Umfang und
die Bedeutung dieser immerhin schwierigen und kostspieligen
Bauausführungen hier am Platze fein . Der Neubau im
Bereich des städtischen Spitals , welcher in dem erweiterten
Hofe der Anstalt in einfacher , solider äußerer Gestaltung er¬
stellt wurde , enthält in drei Stockwerken zusammen 21 Kranken¬
räume , in zwei getrennten , mit abgesonderten Stiegenhäusern
versehenen Abtheilungcn , und ist durchaus nach den neuesten
Erfahrungen , welche in verschiedenen auswärtigen Kranken¬
häusern gemacht wurden , und ganz den maßgebenden ärzt¬
lichen Anforderungen entsprechend auSgeführt . Im ersten
Stock sind mehrere besondere Zellen für Tobsüchtige und
unruhige Geisteskranke eingerichtet und mit allen für diese
Fälle erforderlichen Sicherheitsvorrichtungen ausgestattet , so
u . A . auch mit Luftheizung versehen , wobei die Wärme des
Inncnraumes von Außen kvntrolirt werden kann . Im Ucbrigen
dient dieser Neubau vorzugsweise für Pa ' ienken mit anstecken¬
den Krankheiten ( Typhus , Krätze , Syphilis u . s. w .) Die
Heizung der Einzelräume geschieht durch Oefen mit Zufüh¬
rung frischer Luft , die Lüftung der Zimmer außerdem durch
Absaugung der verbrauchten Luft millrlst besonderer Kanäle .
Ein Anbau enthält das Kesselhaus , dessen zwei große Dampf¬
kessel den Zwecken der Luftheizung ( bezw . Dampfluftheizung ,
d . h . mit Luft , welche durch Dampf erwärmt wird ) der
Wasserwärmung für Bäder und sonstigen Gebrauch , der
Desinfektion vcr KleidungS - und Wäschestücke in einem be-
sondern DesinfektionSapparat , den Bedürfnissen der Wasch¬
anstalt , sowie zur Beförderung der Ventilation dienen . Eine
durchgreifende Neuherstellung hat auch das alte Spitalgebäude
erfahren , so daß dasselbe für Ihren Berichterstatter , welcher
in früheren Jahren dasselbe schon kannte , jetzt einen über¬
raschend freundlichen , man möchte fast sagen eleganten Anblick
in seinem Innern darbietet . Es darf eine solche Neuhcr »

stellung keineswegs als Luxus bezeichnet werden , zumal da
dieselbe zugleich eine wesentliche Bedingung für die allgemeine
Ordnung bildet und einen stetigen Antrieb zur Reinhaltung
in sich birgt . Besonders erwähncnswerth ist die freundliche
Umgestaltung des Eingang « und des Treppenhauses , die

Ncuhcrstellung eines schönen Betsaales , sowie eines praktisch
und hübsch eingerichteten Operationszimmers , ferner die Er¬
stellung neuer Bäder , die Einrichtung einer Krankenabtheilung
für Kinder und der Anbau eines neuen Leichenhauses mit

Secirfaal . Eine besondere Bequemlichkeit bietet die Zufüh¬
rung der Kalt - und Warmwasserleitung in die Korridore
sämmtlicher Stockwerke . Entwurf und Audführung des Neu¬
baus wurden durch Herrn Stadtbaumeister Strieder in

höchst befriedigender Weise vollzogen ; ebenso hat derselbe die

NcuhcistellungSarbeitcn im alten Spitalgcbäude , welches dabei
in steter Benützung bleiben mußte , mit Umsicht und Geschmack
geleitet . Unserer städtischen Verwaltung darf man aber die

Anerkennung nicht versagen , daß dieselbe wiederum , ihrem
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Grundsätze getreu , ohne Aenastlichkeit hier etwas Gediegenes
von großem und dauernde » Werth gesch ffen hat .

— Beim ersten Festhallemaskenball beliefen sich die
Einnahme » aus E «nIr «llSgeld und Piogrammen auf 3413cA
90 H , und die Ausgaben auf 2349 Ji 29 L , so daß sich
rin Uebcrschuß van 1064 Ji 61 $ ergab . Unter den Aus -
gaben erscheinen : Für die Ball und Konzerlmnsik 810 J (x
90 L , für Prämien 801 <M . 60 für Insertion ? » und
Drucktasten 325 Ji 59 für Konirole , Feuerwache rc .
179 Ji ., für Bodenwichematerial 120 Ji , VerjchiedeneS
112 JL 20 4 - Eö dürfte sich hieraus zur Evidenz ergeben ,
daß die Festhallemaskcnbälle nicht nur dem Vergnügen dienen ,
sondern auch eine ganz ansehnliche Einnahnn quelle für die
hiesigen

'
Geschäftsfirmcn und sonstigen Angehörigen hiesiger

Stadt darbieten .
— Am Dienstag Abend fand im großen Museumssaal

daS längst angekündigte Konzert der Frau Amalie Joachim
und der Frau Rappoldi - Kahrer statt . Der Besuch des «
selben entsprach zwar nicht völlig dem großm Ruf , welcher
den beiden Damen vvrausgehl , immerhin aber war er in
Anbetracht der Hochfluth der dieswinterlichen Konzerte recht
annehmbar . Eine erhöhte Bedeutung erhielt der Abend durch
die Anwesenheit der Großherzoglichen Herrschaften .
Frau Joachim sang — die mit reizender Einfachheit ge¬
botene Zugabe abgerechnet — 12 Lieder von Schumannn ,
Schubert , Brahms , Weber u . A. durchaus im Geiste der
Komponisten . Machen sich die vortreffliche Schule , die um¬
fangreiche und weiche Stimme der Künstlerin zuerst bemerkbar ,
so sind die nächsten Eindrücke ein überaus poetisches Empfin -
den und dramatische Lebendigkeit , wozu sich noch ein ächt
musikalischer Vortrag gesellt . In diesem Sinn hervorragende
Nummern waren u . A. das „ Waldesgcspräch "

, der „ Erl¬
könig "

, „ Vergebliches Ständchen " und „ Unbefangenheit " . Frau
Rappoldi - Kahrer rechtfertigte nicht minder den ihr vor -
auSgehenden künstlerischen Ruf . Ebenso zarter als kraftvoller
Anschlag gehen mit einer brillanten Technik Hand in Hand
und lassen daS Spiel um so anziehender erscheinen , als die
Virtuosität sich nicht einseitig geltend macht . Die Künstlerin
spielte Werke von Hcnselt , LiSzt , Chopin u . A. und wurde
verdientermaßen durch reichen Beifall ausgezeichnet . Der dem
Depot des Herrn Schweisgut entnommene Flügel von Bl ü t h -
uer war der besonderen Gefälligkeit des rcnommirlen Fabri¬
kanten zu verdanken .

— In der am Mittwoch Abend im Saale der Vier
Jahreszeiten stattgehabten Monatsversammlung des Gewerbe¬
vereins berichtete der 1 . Vorstand , Herr Fabrikant L . Schwindt ,
über die hier im Sommer in Aussicht genommene Ausstellung .
Die AuSstellungSkommisston hat bis jetzt 3 Sitzungen abgc «
hallen und darin hauptsächlich das Ausstellungsprogramm und
die Anmeldeformularien berathen . Aus dem vom Vorstand
verlesenen Programm ist insbesondere mitzutheilen : „Unter dem
Protektorate S . K . H . des Großherzogs und mit Unterstützung
der Großh . Regierung und der Stadtgemeindc veranstaltet
der Gewerbeverein von Milte August bis Mitte September
d . I . , in der Ausstellungshalle eine allgemeine Ausstellung
für „ Handwerkeiechnik und HauSwirthfchafl

" . Zweck der¬
selben ist die Vorführung der vervollkommneten Betriebs «
mittel für das Kleingewerbe uno das gefammie Hauswesen ,
um damit die Kenntniß und Anwendung derselben in den
betr . Kreisen zu rlcichiern ; cS sollen demgemäß einschlägige
Erzeugnisse inlännicden w «c ausländischen Ursprungs von
Fablitanicn wi Händlern zug >lasten werd - n . Es sind dies
in ^ befo d - re :

I ) Wasser - Dampf -, Gas - , Petroleum , Heißluft , und son¬
stige Motoren . 2 ) Werkzeuge und Werkzeugmaschinen : » . Zum
Melailaewerbe lin Bllchmr , JnlialUterue , Schmiede , Schlosser ,
Mechaniker , Instrumentenmacher . Mesteischmiebe , Büchsenmacher , Uhr¬
macher , Gürtler , Kupferschmiede , Zmnaießer , Gold und Silberarbeiter ,
Feilenhauer , Siebmacher ; b . Zum Holzgcwerbe «Horn , Elsenbein rc.)
für Holz - und Elsenbeii ' schnitzer , Korbmacher , Peitschenmacher , Bürsten¬
binder , Dreher , Schirwmacher , Kammmacher , Küfer , Wagner , Schreiner ;
c . Zum Baugewerbe iür Glaser , Zimmermann , Gypicr , Maurer ,
Etcinhauer , Dachdecker . Tüncher und Zimmermalcr , Vergolder , Ta -
petendiucker , Tapeziere , Hafner , Glasschleifer . Glas - und Porzellan -
maler ; d . Zum Bekleidungsgewerbe für Ge >ber , Schuhmacher ,
Handschuhmacher , Schneider , Hutmacher , Kürschner , Friseure , Barbiere ,

Posamentiere, Sattler , Seiler . Weber ; e . Zum Druckereigewerbe
für Buchdrucker , Zinkographen , Holzschneider , Kupferstecher , Litho¬
graphen , Graveure , Photographen , Lichidrucker , Buchbinder . Pone -
feulllearbeiler ; l . Zum chemische n Gewerbe sür Seifensieder , Färber ,
Wäscher , Galvanoplastiker ; g . Zum Nahrungsgewerbe (Genuß -
mittel ) für Bäcker , Konditoren , Nietzger , Wurstler , Verfertiger von Ge¬
tränken , Cigarrenarbeller , 3 ) Meßinstrumente sür verschiedene
Gewerbe und Hilfsmittel für Zeichnen , Schreiben und
Copiren : ( Waagen, Controluhren , Maßstäbe. Lehren , Reißzeuge,
Zeichenapparate , Coprrapparate , rc .) 4 ) Materialien für Flachen¬
behandlung r (Putzpulver , Glaspap er , Beizen, Rvilschutzmitiel , Po¬
lituren , Fimisse , Farben , Glasuren , Email , Härtemittel . Leim ,
Schmieren . Wärmeichutzmillel rc . ) 3 ) HauSwirthschaftliche Be¬
triebsmittel r (Brennstoffe und Apparaie, zum Zerkleinern derselbe»,
Oesen , Kochherde . Kochavparate sür Gas und Petroleum , Leuchl - und
Venlilationsapparate , Schornsteinaufsätze . Elektrische Apparale , Master -,
Eis -, Kellerei -, Wasch - und Feuerlöickapparale , Küchen -, Näh - , Strick¬
maschinen rc.) Die Ausstellungskommiision besteht aus den Herren :
L - Schwindt,

'
Fabrikant ; W . Lauter , Oberbürgermeister ; L . Berblinger ,

Kausmann ; A - Deng er , Drehermeister ; H . Esser , Baurath ; L - Ett -
linger , Kaufmann ; H . Götz . Direktor ; F . Henneberg , Prosessor ;
K . Himmelheber , Fabrikant ; Th . Kraut , Prosessor ; I . Krämer , Bür¬
germeister ; Ed , Mayer , Fabrikant ; 0r . H . Meidinger , Prosessor ;
Fr . S - Meyer , Profestor ; K - Müntz , Sattler ; F . Pecher , Hofuhr¬
macher ; H . Richard , Professor ; K - Sickler , Hofmechaniker .

Anmeldungen stno bis zum 15 . Juli an das Bureau
der Ausstellung für Handwerkstechnik und HauSwirthfchaft
( Landesgewerbehalle ) zu richten . Preise werden nicht crlheilt ;
e « wird jedoch von Großh . Ministerium de« Innern eine

Sachverständigen -Kommiffion gebildet , welche Denen , die den

Wunsch bei ihrer Anmeldung zu erkennen geben , über die

ausgestellten Gegenstände Beurtheilungen ausferligt , welche
später veröffenllicht werden , bei Motoren können sich dieselben
nur zugleich auf Versuche gründen . Die Ausstellung bleibt
von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr zum Preise von 50 H
den Besuchern geöffnet ; Abonncmentskarten für die Dauer
der Ausstellung werden zu 2 Jt ausgegebcn , Schüler und
Arbeiter unter Führung genießen besondere Vergünstigung .
Aussteller haben für sich und ihre bei der Ausstellung be¬

schäftigten Angestellten freien Eintritt .
" Der Vorstand erläuterte

hierauf das Arrangement und forderte die hiesigen Gewerbe¬
treibenden auf , durch Ueberlaffung von Fabrikaten die Aus -

stellung thunlichst zu fördern . Herr Wurstfabrikant Käppcle
stellte die Einrichtung einer Wurftfabrikation mit Maschinen ,
Herr Hofbäcker Schwindt eine Blvdwaarenfabrlkation >n Aus¬

sicht. Herr Prof ffor Meidinger machte intereffante Mlihei -

lungen über bereits staltgehabte ähnliche Ausstellungen , b son¬
ders über jene in Dresden und ertheilte beachtenswerthe Rath¬
schläge für die bevorstehende Ausst - llung . Mit Dank für daS
der letzteren allgemein entgegengebrachte Interesse schloß der

Vorstand die Versammlung .
— Daß man trotz aller Vorsicht und Erfahrung den¬

noch hintergangcn werden kann , davon hat der hiesige Armen -

rakh wieder einmal einen eklatanten Fall zu verzeichnen . Eine
alte hilfsbedürftige Frau genoß seit langer Zeit Armenunle . -

stützung in Form regelmäßiger kleinerer Bezüge und obgleich
Seitens der mit der Ueberwachung betrauten Beamten die

sorgfältigste Beobachtung gepflogen wurde » konnte nicht « er¬
mittelt werden , was zu irgend einer Beanstandung Anlaß
gegeben hätte . Dieser Tage wurde nun dem Armenralh An¬

zeige gemacht , daß die Frau seit lange einen jungen Mann
al « Pflegling bei sich habe , der häufig Nachts schwer be¬
trunken nach Hause komme und hierdurch ihr und Andern
vielerlei Aergerniß bereite . Aus Befragen gestand nun die
Frau die Thalsache , über welche nähere Unierfuchung der
Umstände eingeleitet ist , ein . Wie dem nun auch fei , den
Arm - nrath tiiffk keine Schuld an diesem schnöd n Mißbrauch
der Wohlthäiigkeit und es wäre sehr zu wünschen , daß in

Fällen , wo eben die Uebeiwachung nicht hinr - ichi , das Puali -
kum selbst im Jiilcrtssc des öffentlich n Wohls von deranigen
Vorkommnissen gleich am richtigen Orte Anzeige erstatte , an¬
statt sie zum Gegenstände nutzloser Unterhaltung am Bier¬

tische zu machen .
— Zur Verwendung von Prämie « bei dem nächsten

Samstag 13 . Februar stntlfindevdeii 2 . Festhallemaskenball
wurden von der Kommission sehr hübsche Gegenstände ge¬
kauft . Es b ' finden sich hierunter als H rrenpieise : 1 goldene
Remonloiruhr im Werth von 70 JL , 1 goldene Uhrkelte im



Werth von 49 dt , 1 goldene Vorstecknadel im Werth von
31 dt , ferner Gegenstände z » 25 , 21 und 16 dt \ sodann
als Damenpicifc eber falls 1 goto » e Remoniouuvr >m Wertv
von 55 dt , 1 Dutzend stlbcine Kaffeelöff l IM Werth von
34 dt , 1 goldene Breche im Werth von 28 dt , 1 goldener
Anhänger im Wcrlh von 26 dt , 1 Rena ssar c - Braclet im
Werth von 23 dt , 1 goldene Brochenarel zu 21 di , ferner
Geger stände im W rlh von 19 dt , 16 >3 und
9 J & 60 Außerdem sind Gruppcnpreise auSgeworsen
im Baarbetrage von 200 dt , 100 dt , 50 dt Wir wollen
hoffen , daß sich wieder eine große Aruahi schönr und ori¬
gineller Kostüme auf dem Balle e » findet.

— Der AufsichtSrath der Stadtmrssion erhielt als
Beitrag zu »einem kürzlich stattgedablen Konzert vo » S . K. H .
dem Großherzog 50 dt , der Naphtali Epuein - Berein ein
Legal des -f- Herrn Professor Schuster von 50 -^ , der Waisen »
sond für rsr. Schullehrer und Vorsänger ein solches von
100 dt

— Statt des in Aussicht genommenen MaskcnfesteS
gibt die Ernkrachtsgefellfchufl ihren Mitgliedern am Samstag ,
20 . Febr ., e >n Koftümkränzchen.

— Am Freitag und Samstag Abend giebt »m Ein -
trachtsfaale die russische Vikalkapelle Dmitri Slavianski
d ' Agrenesf zwei Konzerte , worauf wir unsere Leser noch¬
mals aufmerksam machen . Die Vossische Zeitung schreibt über
diese hochinteressanten Konzerte u. A . :

Die Anwesenden waren einig darüber , daß so etwas in Berlin
noch nicht gehört und gesehen worden ist . Vor allen Dingen aesehen ,
denn das Auge hat hier bei weitem mehr zu thun , als das Ohr : der
Anblick ist geradezu märchenhaft . Die in der . ersten Reihe sitzenden ,
zum Theil b ' ldschönen Frauengestalten , die dahinter stehenden Knaben ,
die den Hintergrund schließenden Männer , in der Mitte der Dirigent ,
zu dessen Seiten zwei winzige Knäbiein stehen , das alles schimmert
von kostbaren Gewändern und blitzt von Gold und Edelsteinen . Be¬
schreiben läßt sich das gar nicht , das muß man mit eigenen Augen
sehen , um sich von d esem unglaublichen russisch orientalischen Luxus
eine Vorstellung machen zu können . Dazu kommt dann der eigen -

thümliche Charakter der rusiischen nationalen Gesänge , der den Zu¬
hörer in eine ihm ganz fremde Welt versetzt . Nur wenige der vorge¬
führten Nummern waren reine Chorgesänge , bei der Mehrzahl bildete
Herr d' Agremff selber . der im Besitze eines schön klingenden Tenor¬
baritons ist , den Vorsänger und der Chor antwortete . Das geschah
mit einer Präzision und Sauberkeit , die höchste Bewunderung ver¬
dienen und nur durch beständiges Zusammenwirken und unausgesetztes
Ueben erreicht werden können . Daß der Gesang ständig durch ein
Harmonium gestützt wird , dessen Spieler auch hierin eine völlige Vir¬
tuosität verrälh , darf freilich nicht außer Acht gelaffen werden , indeffcn
würde auch wohl der Gesang keine Einbuße erleiden , wenn diese Stütze
wegsiele , das kann man wenigstens aus der bervundernswerthen Sicher¬
heit der Sänger schließen . Das Prano der durchweg prächtig klinnen -
den Stimmen >st bezaubernd , das An - und Abschwellen von höchster
Uebcreinstimmung , und im Forte zeigen sich die kolosialen Bäsie von einer
Tiefe , wie man sie bei uns nicht kennt . Das Publikum spendete na¬
türlich reichsten Beifall und Herr d'

Agrenesf sah sich dadurch nicht allein
veranlaßt , mehrere Stücke zu wiederholen , sonder » ließ seine Sänger
am Schluffe des ersten TheilS sich erheben , die Männer die Mützen ab¬
nehmen , und nun zwei Strophen von der „ Wacht am Rhein " in höchst
romantisch klingender deutscher Sprache singen , eine Aufmerksamkeit ,
die chm natürlich mit stürmischem Applaus gelohnt wurde . Diese Leute
zu sehen und zu hören , sollte Niemand versäumen , es iit das Inter¬
essanteste, was seit Jah ren in Berlin an die O effentlichkeit getreten ist

§. -^us dem Gerichtssaal.
Strafkammersttzung Großherzogl . Landgerichts vom

lv . d . M . hatte folgendes Ergebniß : 1 . Simon Buchmüller von
Durmersheim , wegen Betrugs und Betrugsversuchs , 2 Jahre Zucht¬
haus und 300 Mark Gcldstrase ev . 3 Monat weiter Zuchthaus , Ver¬
lust der Ehrenrechte aufä Jahre . 2 . Schreiner Karl Gottlieb Währ
von Baltmannsweiler , wegen Diebstahls . 5 Monate Gefängnis !. 3 . Theo -

Gießen , wegen Vergehens gegen § . 288 St . G . B .
a . ! Geldstrafe ev . 3 Tage Geiängniß und 3 Tage Haft .

^ Drenstknecht Friedrich B a u m a n n von Rothenbach , wegen fahrlässiger
Brandstiftung , 14 Tage Gesängniß . 5 . Friedrich Marz von Zierols -
Ä uttgen Verletzung der Wehrpflicht , 200 Mark Geldstrafe ev

.
Wochen Gesängniß . 6 . In der Anklagesache gegen Rosa Schäfer

b » Ehefrau des Sebastian Schäfer Lucine geb Adam von
Muhlburg , wegen Diebstahls und Hehlerei wurde die Berufung der
Angeklagten gegen das schöffengerichtliche Urtheil ( Rosa Schäfer l Woche ,
Lucine Schäfer 10 Tage Gesängwß ) als unbegründet verworfen .

Gesängniß
^ esrau von Lichtenthal , wegen Hehlerei , t Woche

:s: t.'iteransckks .
Kaufmännische UnterrichtSkurse für das Selbststudium

Kontorwiflenichast . Von O. Keil. Leipzig, Greßner & Schramm

Mit der soeben erschienenen 62 . Lieferung ist dieses schätzenswerthe

Handbuch sur den Selbstunterricht komplett geworden , und wir wollen

nicht unterlaffeu , unsere Leser nochmals auf daffelbe ausmerkmm zu
machen . Dem jungen Kaufniann wird hier ein Buch geboten , welches

ihm ermöglicht , alle ihm nölhigcn Kenntnisse stch in nerhälinißmäßig
kurzer Zeit und mit geringem Kostenaufwand an der Hand eines kun¬

digen Führers anzueignen . Klare , leicht verständliche Darstellungs -

weiie mit großer Gründlichkeit vereinend , hat das Keil '
sche Buch sich

in der große » Menge gleichartiger Lehrbücher eine geachtete Stellung
erworben und erreicht vollkommen , was es sich als Aufgabe gestellt
hat , beim Unterricht in der Buchführung , kausmännischen Korrespon¬
denz und Kontorwiffenschast de» Lehrer entbehrlich zu machen -

Meyers Konversations - Lexikon , 4. Auslage . Die Täg¬
liche Aulldschau , heransgegeben von Fr . Bodenstedt . vom 20 . Dez .
>885 ichreibt darüber uiuer Änderm : «Die Gediegenheit und Gründ¬
lichkeit , die aus jeder Seite hervorleuckitet , läßt nicht daran zweifeln ,
daß sich die 4 . Auflage von Meyers Konversaüons Lexikon zu einem

unentbehrlichen Schatz jeder Hausbibliolhck entwickeln wird .
"

Vermischtes .
— tzi « Kinterwäldler -Urediger , wie er sein muß , war de»

Methodisten -Apostel I . H . Smith . Derselbe , ein eifriger Temperenzler ,
ließ einst in einer durch die Unmäßigkeit ihrer Bewohner berüchtigten
Gegend von Tenneffee bekannt machen , daß er an einem bestimmten
Tage dort predigen werde . Die Leute waren nicht im Zweifel , waS

daS Thema seiner Predigt sein werde , und die Haupthelden vom

Glase verschworen sich , ihn durchzuprügeln , wenn er wirklich gegen
ihre Lieblingssünde zu Felde ziehen sollte - Der Apostel erfuhr dies ,
ließ sich aber dadurch nicht abhalten , zur festgesetzten Zeit an Ort und

Stelle zu erscheinen . Auf der Rednerbühne angelangt , zog er Rock
und Weste aus , streifte die Hemdärmel auf und zeigte Arme und

Brust eines Herkules . „ Ich habe gehört " , sagte er , „ daß hier mehrett
Leute zugegen sind , die mich durchprügeln wollen . Ich habe auch

Freunde hier , die stark genug und bereit sind , mich zu schützen. Ich
bin kein Freund vom Schlägen , aber wenn es meinethalben geschlagen
sein muß , so will ich es lieber selbst thun , als es meine Freunde thun

lasten , und da ich nicht wünsche , daß der Gottesdienst unterbrochen
werde , so sehe ich lieber die Sache vorher abgemacht - Wenn daher

Jemand hier ist , der glaubt , er könne und solle mich durchprügeln ,
der sei so gut und trete vor : ich will ihn so leicht abführen , wie ich

jetzt den Bruder Jonas aufhebe .
" Dies sagend , ergriff er einen

anderen Wanderprediger , der neben ihm stand und nicht sehr groß
war , beim Kragen und hielt ihn ausgestreckten Armes mit einer Hand
in die Lust hinaus . Dieser Beweis von Körperkraft hielt seine Femde
von jeder Demonstration zurück »nd die Versammlung lief ohne Stö -

rung öb ,
— Hin englischer Arzt , der in Ostindien im Heere eine Anstel¬

lung bekleidete , Iheiit aus ieiner ärztlichen Praxis folgende Anekdote
von einem dankbaren Palienten mit - Er kehrle von einer kleinen

Reise nach Minpoore zurück , und als er noch einige englische Meilen

von der Station entfernt war , fielen seine beiden vordern Verats im

Dunkel der Nacht über einen Gegenstand , der im Wege lag . Der

Doktor stieg in Folge besten von seinem Palankin und sah , daß das

Hirdermß ein Mann war , der , von einem hesligen Choleraansall er¬

griffen . sich am Boden wand . Ohne Zeit zu verlieren , gab der Doktor

ihm eine Dosis Laudanum ein , und um sein gutes Werk nicht halb

zu thun . überließ er dem Kranken seinen Platz im Palankin , während

er selbst zu Fuß nach Hause ging . Bei einer energischen Behandlung
war der Kranke in acht Tagen vollends hergestellt , doch der Doklor

gab ihm erst »ach einem Monat , als er zusehends stärker wurde , zu
verstehen , daß er keiner är -.tlichen Hilfe mehr bedürfe und sich nun in

seine Heimach begeben könne , woraus er die Antwort erhielt ! „Da

der Doltor ihm zu seinem eigenen Vergnügen das Leben gerettet habe ,
so müsie er ihm , um gerecht zu sein , auch die Mittel gewähren , dessen

Lasten zu tragen . Um de » unverschämten Meirichen los zu werden ,
gab der Dottor ihm ein Geldgeschenk , was die Folge hatte , daß der¬

selbe sich von Zeit zu Zeit wieder einfand , um ihn an seine Ansprüche

zu erinnern und seine Börse von Neuem in Anspruch zu nehmen .

— Unter der Ueberschrist „Heiteres aus der Gerichtsstube " lheilt
die „M . D - Z ." von einem Kreis -Friedensrichter Kurganowfkl im

Permschen Gouvernement solgendes Kuriosum mit K . . ein mitunter

etwas exzentrischer Mann , verhandelte kürzlich eine Klagesache , als

die zu seiner Privaiwohnung führende Thür aufging und aus der

Schwelle derselben seine Frau erschien mit der Meldung , das Esten

sei fettig , K . möge die Sitzung schließen oder unterbrechen . Dem

Richter war die Störung ziemlich unbequem und er machte seine
Gattin darauf ausmerksam , daß aus Störung der Gerichtsverhandlung
eine Strafe gesetzt sei . Der Frau aber schien dies weniger wichtig zu
sein , als das Kaltwerden der Speisen , und so stand sie fünf Minuten

später wieder unter der Tbür und bat ihren Mann von Neuem zu

Tisch . Dieser aber fühlte sich jetzt nur als Mann des Gesetzes , unter¬

brach einen Augenblick die Verhandlung , um in aller Form Rechtens

.eine Resolution » iederzuschreiben , kraft deren er seine Frau zu drei

Rubel Strafe verurtheilte , zog dann die Brieftasche , legte drei Rubel

aus den Tisch und setzte die unterbrochene Vcrbandlung fort .
— ( Akelm Mikderhändler . ) „ Ist dieser Rubens auch äckt ?" —

Der Händler r „Ei gewiß ! Ich war telbst dabei , als er ihn malte !"

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe -
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Tagesordnung der Strafkammer .
Sitzung : Samstag den >3 - Februar Vormittags 8 ' /, Uhr .

1 . Friedrich Feiler von Oeschelbronn, wegen Diebstahls . 2 . Heinrich
Keller von Pforzheim und Gen . , wegen Diebstahls und Hehlerei .
3 . Julius Betzler von Pwrzheim , wegen Fälschung und Betrugs .
4 . Gottiried Schmidt Ehefrau Barbara geh . Bauer von Gisingen ,
wegen Fälschung und Betrugs 5 . Karl Heinrich B i tr ols von Spiel¬
berg . wegen Urkundenfälscbung . 6 Georg Beck von Ladenburg z. Z .
in Heidelberg, wögen Fälschung und Betrugs . 7. Christof Mall von
Söllingen , wegen Diebstahls , 8 . Dreher Jakob Eifer Ehefrau von
Bruchsal , wegen Beleidigung des Adolf Ries von da .

Für den altkatholisechen Kirchenbau in Karlsruhe
gingen ein : Aus Karlsruhe : von V . M und F . M . ( Protestanten )
2 Beitrag 15 Jt von Hrn . Kürschner W - Heck 5 JL , durch Hrn . ©tabt =
Pfarrer Bodenstein von einer Protestantin und ihrer Tochter 2 -4L,

von 81. St . 3 JL , aus dem Sammelkästchen der kl . Kirche 2 «4k 25 i, ,
von Hrn . Kürschner W - Heck ( 2 . Beitrag ) 5 JL \ aus Mülheim a . Rh - :
gesammelt für den Bau einer allkathol . Kirche in Karlsruhe durch
Hrn . Amtsgerichtsrath Jinhoff <5 JL \ aus Elbing : von G . S . 5 «4l, :
von A . W . 10 JL , aus Dortmund : von Braumeister Ed . Peiffer -
l2 . Beitrag ) 5 JL \ aus Karlsruhe : von Frau C. H . Ww . ( Prote - -
stantin ) 0 JL , von Frau Erhardt Ww . (Protestantin ) 3 JL \ aus j
Linden bei Solingen : zweiter Beltrag von einem kleinen Häufleins
evangel . Christen für den altkathol. Kirchenbau in Karlsruhe mit der !
Devise : Offb. Joh . 18. 4 . 5 . u . Kap . 17 . 2 . 50 aus Karlsruhe : !
von L . H . I aus Glatz : von K . R . , Premierl . 6 JL Früher
Angegangen 25 366 75 4 - Zusammen 2S .SVV Mark . \

Wir bitten , alle weiteren Beiträge an Herrn Rentner L . Haendel '
in Karlsruhe , Stephanien st raße 37 , oder an Herrn Stadtpsarrer i
Boden st ein in Karlsruhe , Kaiser st raße > 66 , zu senden-

Der Kirchenvorstand .

BektiinrtmacLnnrg .
Um die Vorbereitungen zu der im kommenden Frühjahr in Aussicht stehenden Erwei¬

terung der Stadt - Fernspreibein ' ichlung in Karls - uhe (B .) r chtzeitig treffen zu können, ist es
notbwendig , die Zahl der herzustellenden Leitungen , sowie die Lage der mit dem Vermit -
telungsaml »u verbindenden Gebäude schon jetzt zu kennen . Es weiden daher alle Die¬
jenigen . welcbe ihre Wohnungen , Complmrs g . s. w. im Laufe dieses Jahres an das
Stan - Ferniprechnctz in Karlsruhe (L . ) anschließen zu lassen beabsichtigen , um baldige An¬
meldung ihrer bezüglichen Wünsche bei dem Kaiserlichen Telegraphenamt hier mit dem
Bemerken ersucht , daß nur die bis zum 1 . März d . I eingegangene » Anmeldungen noch
im Laufe dieses Jahres berücksichtigt werden können . Die Bedingungen für die Tbeilnahme
an einer Sladt -Fernsprecheinrichtung können täglich bei dem Kaiserlichen Telegraphenamte
hier einges. hcn und in einem Druck . xemplar kostenfrei in Empfang genommen werden .

Karlsruhe ( Baden ) 8 . Februar 1886.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor , Geheime Obor -Postrath

(Grüner Hof '. - WW
Sonntag den 14 . Februar 1886 :

Zwei grosse brillante

MtispmtiWe Sensalions - Soireen
der Mnfionistin und Äntispiritistin Frau Marie Agoston .

Das Programm besteht aus den neuesten Phän omen al - Experimenten des
Spiritismus , Gedankenlesens , der Kkopfgeisterei und Sensalionsmagie .
Beiondeiö zu erwärmen >st : Das moderne Tisckrücke » , der Schädel
Cagliostro ' s , die Todtendand Monte Christo 's , Ballet und

Pantomim e.
Anfang der ersten Soiree Nachm. 4 Uhr , der zweiten Abends 8 Uhr .

_ Entr6e 30 Pfennig ._ _
Die Holz - Hilft Kohlen - Hooftlmig

von
I j u d . w i g A ndre

empfiehlt:
Bucken - und Forlen - Scheithoiz garanlirt trocken ,
Sckäleickenprügel , „ „
Sckälcickrn 1 ^

, 4 Mal gesägt u . gespalten, garantirl trocken Ji 1 . — ) Wr
Bucken I “

„ „ „ „ „ . . 1 .301 ©cnf«
Forlen „ „ „ „ . „ 1 .60) "er

Anfenerhoh .
Bei Abnahme von 5 Zentnern frei vor's HauS . Ebenso halte ich mich

mit allen Sorten Kohlen bei billigster Berechnung bestens empfohlen.
Iziidwig Imli e , Wielandstraße 28 .

Heilgymnastifche Anstalt
von

Th . Zahn ,
10 Stefanienstrasse 10 .

Die allgemeinen Kurslunden finden von nun an statt :
1 . für Herren lägt ch morgen « von l lj% bis b l l 2 Uhr ,
2 . für Damen und erwachsene Mädchen täglich vormiltags von 9 bis 10 und

nachmittags von 4 bis 5 Uhr,
3 . für Kinder täglich abrnos von 5 bis 6 Uhr ,
4 . für Jünglinge und Knaben täglich abends von 6 bis 7 Uhr .

Sondeistuodcn nach Uebereinkommen.
Näheres durch Prospekte . 277J2.2

QC

Oft.
«
J-

•Ä
A

Karlsruher / ettpuder,
weiß, rosa , gelb ,

feinsten Neispnfter ,
trockene o . flnsjlge Schminken
empfi hlt 204

Liiise Wolf * Wwe.,
parfumrriehandlnng,

4 Karl Friedrickstraße 4 .

^ lr das sicherst « diätetische Ge-
nussmittel einen gesunden Magen bei
seinen Krälten zu erha lten und die Ver¬
dauung zu befördern , hat sich der be -
kannte

Drouven ’ sche
Magen - Bitter ,

genannt

„ Wahrer Jacob “
erfunden und allein fabricirt von

ITDrouven & C°
~

Kgl . IIoflie lei -si ntou ,
in Coblenz , Plan 13,

seit 1850 auf den d iv . Welt - u . Pro¬
vinzial - Ausstellungen mit den ersten
Preisen ausgezeichnet , so entschieden
bewährt , dass er allen ähnlichen Ge¬
nussmitteln vorzuziehen ist .

Ist au haben in JKu t- l * rlllie bei
Herren : Hotelier Dengler , „ Rothes
Haus “

, Cafetie r Eppele , „ l .ohen -
grin “ , Restr . Finkenzell er , „ Brau -
erei Moninger “

, Restr . Hahn , Brau¬
erei Fels “ , Hotelier Iit 'land , „ zum
Erbprinzen “

, Hoflieferant L . Lauer ,
Hofconditorei von Frau W we . Oelller ,
Hofconditor Georg Ritzliaupt ; in
Oiirlacli bei Frau Gastw . Wwe .
J , Rothe , „ Karlsburg “ u Balmhof -
restr Weiss

Leinene

feinste Sacken , in großer
Auswahl, sowie eine Parthie zu-
lückgesetzte , äußerst billig ,

' empfi-Hit
i Oscar lleier ,

Kaiseistr . 141 , am Marliplatz.

t

i
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Woll - Regime .

Normal-Tricot - Leibwäsche
nach System Prof . Dr. Jäger ,

mit gesetzlich geschützter Fabrikmarke,
aus reiner bester Schafwolle ohne künstlichen Farbstoff in bekanntem hygienisch
richtigem Schnitt , porös elastischem Gewebe von höchstem sanitärem Effekt,
in acht naturbraunen Melangen , aus der mechanischen Tricotwaaren >Fabrik

von Mattes , Lutz & .Müller in Württemberg.

Einzige Haupt-Niederlage für Karlsruhe
bei

Johannes Steltz , Waldstrasse 42,
neben der Allgemeinen Versorgungs -Anstalt.

Normal -Hemden für Herren :
von JL 6. — bis JL . 8.—

(Winter- und Sommer- Qualität gleiche
Preise) .

Damen -Hemden i/2 JL mehr,
Kinder- Hemden je nach Grösse von JL 3 .50

bis JL 5 .50.
Normal -Unterbeinkleider

für Herren nnd Damen gleiche Preise
von JL 6 .— bis JL 6 .50

(Winter - n . Sommer -Qual, gleiche Preise )
von extrastarkem Sommerstoff lj2JL mehr,
von extradickem Winterstoff */a JL mehr.
Klnder-Beinkleider je nach Grösse zu ent¬

sprechenden Preisen.
Normal -Unterjacken :
von JL 4 .— bi» JL 5 .50

(Winter- u . Sommer- Qual , gleiche Preise).
Damen -Jacken »/2 JL weniger ,

von extrastark . Sommerstoff Ya ^ mehr .
Jacken m . kurzen Aermeln */2 JL billiger.

Rein wollene Tricot -Damen -Unterröcke mit Woll-Spitzen
in den Preisen von JL 5. 60 bis JL 7 .—

(beste , dauerhafteste Qualität, bequemes leichtes und angenehmes Tragen !) .
NB . Alle übrigen Normal - U wll - Artikel System Prof . Dr .

Jiijcrr zu Original- Preisen mir Rabattvergütung in Rabattscheinen.

_ Diese Normal - Unter¬
kleider sind aus reiner Mutter-Wolle
bergestelit , die pünktlichst auf Länge
und Feinheit des Haares sortirt ist,
sie sind dabei äusserst sorgfältig kon-
fectionirt und doch ausserordentlich
billig, Eigenschaften, die diesem Fabri¬
kat in ganz kurzer Zeit die grösste Ver¬
breitung verschafft haben.

Normal -Nacht -Hemden
als Schutz gegen nächtliche Erkältung,

unentbehrlich auf Reisen ,
verdienen besondere Aufmerksamkeit.

Preis per Stück JL 8. — bis JL 10 .50.

Normal -Leib-Binden
von JL 2 .60 bis JL 3 .20.

Diese Leibbinden sind durchaus mit
doppeltem Woll- Einsatz versehen für Ma¬
gen- nnd Unterleibsleiden unentbehrlich,
haben vorzüglichenSchnitt und verschie¬
ben sich am Körper nicht.—

Met -Verträge

BorrätHige Pl f utc mit den Aufschriften:
Wohnung zu vermiethen

Laden zu vermietken.
Laden mit Wobnung zu ver«

mietken.
Zimmer zu vermietben.

Zimmer , gut möblirt , zu ver¬
mietben .

Ausverkauf .
Großer Ausverkauf .

Gänzlicber Ausverkauf .
Großer Ausverkauf wegen Ge»

fchäftsveränderung .
Gänzlicber Ausverkauf wegen

.Gefcbäftsaufgabe .
Neuer Wein .

Flaschenweine.
Branntweine .

Mineralwasser .
Flasch enbier . (In großem und klei¬

nem Format .)
sind zu haben bei

Krokodil Flaschenbier
Freiherrlicb v . Seldcncck ' scheS

Flaschenbier .
Höpfner ' fcheS Flaschenbier .

Marinirte Häringe .
Neue holl . Vollhäringe .

Frisch gewässerte Stockfische .
Fußbodenlacke .

Neue grüne Kerne .
Neues Sauerkraut .
Haufieren verboten!

Verbotener Eingang !
Man bittet die Thüre zuzu-

macben.
Singen und Pfeifen ist hier

nicht erlaubt!
Man bittet beim Empfang der
Speisen und Getränke sogleich

zu bezablen.
_ Herzlich Willkommen !
Friedrich Gutsch ,

SO Spitalstraße SO.

mit den
empfiehlt

ortsüblichen Bestimmungen

Friedrich Kutsch,
Spitalstraße 50.

ALTES GOLD, SILBER,
» » Juwelen kauft stets zum

höchsten Werthe .
Ludwig Paar, Hofjuweiier,

Haiieritra »«« 183 ,dem Hotel Erbprinzen gegenüber.

[ 9 Tage. I
m

Mit der . neuen Schnelldampfern deS

Norddeutschen Lloyd
kann man vie Rene

von Bremen nach Amerika

| in S Tagen ^
machen . stiayrieo vci (4ej
Cottfr , Drollinger , Karlsruhe ,

Leopolvstraße i 'i ,
Jak Drolltniger lK,Kjilell (igen ,Frledr . Harte , Durlaeli ,llctiir . Briebel , Höatmiliachi

Anfla ge 344,000 ; t>a » verbreitetste aller
deutsche n Blätter üderdanp t ; au ßerdem er¬
sch einen Uedersetzungen tu zwölf fremden
Sprach eu .

—— — .

Die Modenwelt . Zlluftririe
Zeitung für Toilette und
Handarbeiten . MonatWbzwei
Nummern Preis viertel»
jädrlich M , 1.25 — 75 « r
Jährlich erscheine » !

24 Nummern mit Toilette» und
Haudarbeiteu , enthaltend ge¬
gen 2000 Abbildungen mit
Beschreibung,welche da » ganzeGebiet der Garderobe NN»
Leibwäsche für Damen , Mäd¬
chen und Knabe» , wie für
da» zartere KindeSalter um -
faffen , ebenso die Leibwäsche
für Herren und die Bett - nnd

Tischwäsche ic ., wie die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange.

t2 Beilage » mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge¬
genstände der Garderobe und etwa 400 Mnfter-Bor-
zelchnungen für Weiß- und Bnntstickerei, Namen»-
Chisfren tc.

Abonnement« werden jederzeit angenommen bei allen
Buchhandlungen und Poftanstalten . — Probe - Num¬
mern grari« und franco durch die Expedition, Berlin
bV̂ PotSdamer^ Str ^ WlWienl ^ DperngaffkT ^ ^

Heine frifcb :
Schellfische nnö Labeljau,
loll . ^ UÜbÖdlinflf zum Backen rc.

JJlicIiael Hirscb ,
Kreuzstraße 3 .

oder bereits davon betroffen wurde , oder
au Congestionen , Schwindel , Lähmungen,
Schlaflosigkeit, resp . an krankhaften Ner*
venzuständen leidet , wolle die Broschüre
„Heber Schlagfluss -Verbeugung n . Heilung“.
3. Aufl , vom Verfasser ehern . Landw.-Be*
taillonsarzt R o m. Weissmann in Vils*

1 koken , Bayern, kostenlos n, franco, besiehen.
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Im Verlag von Friedrich Kutsch , Spitalstraste 50 ,
ist erschienen und bei allen Buch - und Schreilnuaterialiou -
Haudluugen zu haben:

Neues

für jeden Tag des Jahres .
10 . Auflage .

Einfache , praktische Einrichtung . Elegante Ausstattung in
Rot - und Schwarchruck .

Fein karlonniert . — Preis 1 Mark .

UPWWPPMHMPHWMPPW
_

Freitag den 12. ». Samstag den IS. Februar, ibends 7 Ihr,
im grossen Kintraehts - Saal ,

Zwei grosse Concerte
mit verschiedenen Programms

dei * russischen Vokalkapelle
Dmitri Slaviansky d’

ÄgrsnGff,
12 Damen , 15 Knaben, 25 Herren

in althistorischem IVationalkostüm .
lYuiomerirte Sitze erste Reihe » 4 Jlark , numme -

rlrte Sitze II . Abtheilung a 3 Mark , oHenne Saalpl &tzea 9 Mark , liiimmerlrte Uallerlesltze a t,i/2 Mark , offene
Ualierleplatze ft 1 jtlark , Programme und Textbuchft. SO Pf . für jedes Coneert in der
Musikalienhandlung von L . Fr . Schuster ,LannniatraaHe 9 , Äarlsrulie . i93 ]2 .2

Wirksamstes Mittel für Brust- und Mustenieidende .
Roesler ’s Gummi -Brustbonbons

begutachtet von Herrn Dr . Th. Sachs , Vor¬
stand d . stüdt . Laboratoriums i . HeidelbergBei Mund -, ßaclien - , Kohlkopf - und
Brust -Katarrhen ärztlich empfohlen , um
die Trockenheit der leidenden Theile und
ihre Empfindlichkeit gegen liussere Ein¬
flüsse möglichst zu heben , den Schleim zuidl * ' " *

<33SS>

lösen und leicht entfernbar zu machen .Preis per Schachtel 25 Pfennig . == —
EmilRoesler , Conditoreiwaaren -Fabrik , Heidelberg .
Zu haben in Karlsruhe bei W - Erb , am Spitalplatze , V. Merkte, Karl Roth ; in Dnr -

Jacli bei L. Reissner; in r. ttlingen bei Leo Herr ; in Liedolsheim bei Chr. Seiiz ; in
Tiinkenheim bei L . Herrmann ; in MShltourg bei Max Hagmann nnd flug. Müller._

^ Tcchnicsjm

A ») Kasrhineu - 1
% b) Werkinewt *
M - Vorunte

. .tfweida
») Xasrhineu - taroiiiear - Sfhile
b) Werkmeiner - SihuJe.

Vorunterrtcht frei . —

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft. Erbprinzen -
ftrafte 21 2 ® terf._ 2R _

jtuimft j •• </i . ...

3wci bessere Schlafstellen sind sogleich zu
v . rmielhen . Waidhornstr. 16, Hinterhaus

2 . Stock .

Wohnung zu verrniethen .
Wilhelmstraße 4 ist im Hi flerhause .

3 . Stock , eine kleine Wohnung von 2 Zim¬
mern, 2 kleinen Kammern, Küche und Keller
n » r an eine einzelne Perion oder an eine
kleine Familie per 23 . April billig zu ver¬
miethen . 306 .2 .1

Ein tüchtiger

Cotporteur
findet sofort lohnende Beschäftigung .
Näheres bei HaaMcmiteln A* log¬
ier , Karlsruhe » Katserstraße 122 .

^ ^ 01
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Fleifedpreise
auf der Freibank des WocheumarkteS.

Am 10. Februar 18d6 .
Anwesend waren 12 Fteilchverkäuier, welche
Verkauften : das Kuhfleisch zu 40 Pfg . , daS
Rindfleisch zu 50 , 54 und 56 Pfg . , das
Schweinefleisch zu 56 u . 60 Pfennig , da«
Kalbfleisch zu 50, 54 u - 56 Pfennig, das
Hammelfleisch zu 40 und 50 Pfennig .

Am 11 . Januar 1886 .
Anwesend waren 12 Fleischoerkäufer, welche
verkauften: das Kuhfleisch zu 40 Pfennig,das Rindfleisch zu 50, 54 u. 56 Pfennig,das Schweinefleisch zu 56 u . 60 Pfennig, das
Kalbfleisch zu 50, 54 u. 56 Pfennig , daS
Hammelfleisch zu 40 und 50 Pfennig .

Standesbuchauszüge .
Geburten . 6 . Febr. : Heinrich, V . Phil.Schünler, Lokomotivheizer . — 7. Maximi¬

lian Otto , V . Frdr . We -tz, Maschinist ; Emil
Gustav, B. Aler- Jos . Geist , Portier ; Ernst
Frdr . Ludwig , V . Ernst Fudickar , Kaufm . :
Karl Eduard , V - Herm. Frey, Schreiner ;Wilhelm Ludwig , V . Emil Äug . Keller,Kaufmann. — 8. : He>m . Heiur. Emil, V.
Ferd. Schneiver, Prwatier . — 9 : Karl
Frdr . , B . Jak Vetter . Blechner .

Eheanfgebote . 9. Febr. : Josef Fritzsche
von Neunadt , Weihgerber hier , mit Fran .
ziska Scheidweiler Wwe. geb. Ritiler von
Biet ' gheim : Emanuel Deggelman» von Rei¬
chenau , Lakai in Freiburg , mit Karoline
Bender von Sulzbach ; Jak . Bär von Ticsch-
klingen , Installateur hier, mit Lina Roth¬
schild von Münzesbeim.

Todesfälle . 9 . Febr. : Chriflina , Wwe.
deS Maurers Rüffel , 72 I . ; Karl , P .
Hilfsschaffner Lehmann. 7 M . 27 T . ; Heinr.,V . Bleckner Rupp , l I . 9 M 9 T - 10. :
RewigiuS Müller Briefträger , 45 I . — 11 . ;
Lina , V . Kutscher Mamier , 1 1 . 11 M - 3 T.

Grosih . ijosthrater .
Freitag den 12. Febr. ; I . Quartal , 22. Ab.-V .
Zu » , 1 . Male wiederbolt: Der Schierling ."
Lustspiel in 2 Akten von Em ie Aug ' er de » ,sch
von Fiiger . Zum ersten Male : » Der Blitz¬ableiter ." Lustspiel in einem r>kl .von O .

Fr . Gensichen .
Frankfurt a. M . L pCt . Stadtobli¬

gationen La . X . von 1873 . Die nächste
Ziehung findet Ansang März statt Gegen
den Comsverlust von ca . 2 ' / - PCt . bet
der Ausloofling übernimmt bas Bantba S
Carl Neuburger , Berlin , Französische
Straße 13 , die Bciii Gerung für eine Prämie
von 6 Pf . pro I « v Mk .

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gut sch .
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